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Die Kartenfrage.
Von Prof. Ed. Imhof.

(Fortsetzung.)

Nach meinem Vorgehen wird zuerst der Maßstab und nach diesem
der Inhalt festgesetzt. Dieses scheinbar verkehrte Verfahren ist im
vorliegenden Fall berechtigt; es ist der einzig mögliche Weg, um zu
einer dauernden stabilen Lösung der Kartenfrage zu gelangen. Dies sei

im folgenden gezeigt:
Im Jahre 1850 genügte der Inhalt der Dufourkarte. 1870 stellte

man höhere Anforderungen, man mußte den Maßstab vergrößern; man
schuf die Karte 1 : 50 000. Bis 1890 stiegen die Anforderungen noch
mehr; man begann die Karte 1 : 50 000 zu überfüllen. Heute sieht man
dies ein. Die Anforderungen steigen weiter. Man will infolgedessen ein
zweites Mal den Maßstab erhöhen auf 1 : 33 333 y3. Diese Entwicklung
wird weitergehen. 1950 wird man noch anspruchsvoller sein. Man
wird auch die Karte 1 : 33 333 y3 zunächst überfüllen, nachher
vergrößern usw.

Oder eine andere Ueberlegung: Nicht nur die Ansprüche wachsen,
sondern auch das menschliche Kulturgewebe. Die Karte 1 : 100 000

'war dem Zustand von 1840 angepaßt, die Karte 1 : 50 000 demjenigen
von 1870. Die Verdichtung der Oberflächenbedeckung schreitet weiter.
Auch aus diesem Grund wären sukzessive Maßstabsvergrößerungen
notwendig. Wrenn nun aber bis 1950 die Kabel-, Telegraphen- und
Fußweglängen noch mehr anwachsen? Sollen wir dann nochmals die Karte
vergrößern? Und überdies, wächst etwa die Wohn- und Wegdichte allerorts

gleich stark? Müßten wir, wenn hierauf abgestellt werden sollte,
nicht vielmehr die Einheitlichkeit und die Stabilität des Maßstabes


	...

